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Kurzbeschreibung des Anlasses 
 

Bearbeiter/in 

Herr Schmidt 

 
Sitzung der PSAG vom 22..2024 
Ort: Altes Stadtbad 

TOP    

Stichwort  

 

Anwesenheit: 
 
TOP 1 
Begrüßung 
 
 
TOP 2 
Tagesordnung, Protokoll 
 
 
TOP 3 
Neuwahl Vorsitzende/r und 
Vetreter/in 
 
 
 
 
 
 
 
TOP 4 
Vorstellung Team Gesund-
heit Jobcenter Hagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP 5 
Aktuelles zum Gemeinde-
psychiatrischen Verbund 

− Beschwerdema-
nagement 

− Homepage 
 

Siehe Anwesenheitsliste 
 
 
Begrüßung durch Herrn Dr. Görtz, Kurzvorstellung Frau Hermann (Nach-
folgerin von Frau Illguth-Düsing/LWL), Herr Dr. Tietze (Nachfolger Dr. Kar-
rasch), Herr Kortwittenborg (Nachfolger Herr Schmidt ab 01.07.2024) 
 
keine Einwände gegen das Protokoll,  
die Tagesordnung wurde um den TOP 3 erweitert 
 
 
Da Herr Dr. Görtz und Frau Hinzmann bereits seit zwei Jahren im Amt sind 
ist gemäß der Satzung eine Neuwahl erforderlich. 
Herr Dr. Görtz stellte sich zur Wiederwahl zur Verfügung. Frau Hinzmann 
war wegen Krankheit verhindert hatte aber telefonisch erklärt, dass sie sich 
ebenfalls zur Wiederwahl zur Verfügung stellt. 
Gegenkandidaten meldeten sich nicht. 
In der anschließend von den Schmidt durchgeführten Wahl wurden sowohl 
Herr Dr. Görtz als auch Frau Hinzmann einstimmig wiedergewählt und nah-
men die Wahl an. Die nächste Wahl steht somit im Frühjahr 2026 an. 
 
Frau Nowak und Herr Opel vom Jobcenter nahmen erstmals an der Sitzung 
der PSAG teil. Man wolle in Zukunft regelmäßig an den Sitzungen teilneh-
men. 
Beide stellten das Team Gesundheit vor (siehe beigefügte PDF). In der an-
schließenden Diskussion wurde von allen Beteiligten nochmals betont, wel-
chen Stellenwert eine regelmäßige Beschäftigung für die Gesundung des 
Betroffenen hat. Der Zugang zum Team Gesundheit erfolge intern über an-
dere Mitarbeiter des Jobcenters. Zu den Aufgaben des Teams gehört es 
unter anderem, die beruflichen, persönlichen und gesundheitlichen Per-
spektiven zu erarbeiten und in leidensgerechte Tätigkeiten zu vermitteln. 
Hierzu kann auch eine Arbeitsgelegenheit oder eine Aktivierungsmaß-
nahme zählen. Das Team Gesundheit ist auf die Unterstützung Dritter an-
gewiesen, hierzu gehören auch die Mitglieder der PSAG Mann arbeite aber 
auch mit anderen Dienstleistern zusammen, die im Rahmen von Gutschei-
nen das Coaching für den Leistungsempfänger übernehmen. 
Beide Vertreter des Jobcenters zeigten sich an einer engen Kooperation 
interessiert und baten bei weiteren Nachfragen oder Anregungen um Kon-
taktaufnahme (die Kontaktdaten sind ebenfalls in der PDF Datei abgebil-
det). 
 
 
Herr Dümpelmann berichtet über den aktuellen Stand der Entwicklungen 
zum Gemeindepsychiatrischen Verbund Hagen. Die Gründungsversamm-
lung hat am 06.12.2024 stattgefunden. Es sind 22 Institutionen dem Ver-
bund beigetreten. Eine Teilnehmerversammlung auf der Leitungsebene fin-
det einmal im Jahr statt. Auf den Quartalssitzung der PSAG und der AG 
Sucht wird jeweils über den aktuellen Entwicklungsstand berichtet und ge-
gebenenfalls zu einzelnen Punkten beschlossen. 
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TOP 6 
Zukunftsperspektive der 
PSAG 

− Erwartungen 

− Themenschwer-
punkte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Teilnehmerversammlung zum GPV Hagen hat beschlossen, eine Be-
schwerdestelle einzurichten. Die Dienste Sicherleben und Auf eigenen Füs-
sen stehen meldeten sich mit dem Interesse an einer Beteiligung. Inzwi-
schen haben zwei Treffen stattgefunden. Bethel regional ist als dritte Insti-
tution dazu gestoßen. Es wurde ein Konzept, ein Bearbeitungsleitfaden, ein 
Dokumentationsbogen und eine Schweigepflichtentbindung mit Daten-
schutzerklärung entwickelt. Flyer und Plakate werden noch erstellt. Anlauf-
stelle soll die Koordinationsstelle Gemeindepsychiatrischer Verbund beim 
Sozialpsychiatrischen Dienst sein. Die Erreichbarkeit besteht durch eine ei-
gene Telefonnummer mit Anrufbeantworter, E-Mail-Kontakt sowie die Mög-
lichkeit zu schreiben oder durch persönliches Erscheinen. Es erfolgt eine 
Aufnahme und Dokumentation der Beschwerde und Weiterleitung an die 
Beschwerde bearbeitende Institution. Einschließlich der Koordinations-
stelle würde das Jahr dann in vier Abschnitte geteilt, in der die jeweilige 
Institution Dienst hat. Die Beschwerdemöglichkeit umfasst alle Institutionen 
des Gemeindepsychiatrischen Verbundes, einschließlich Klinik und Bera-
tungsstellen. Die Nutzer sollen auf die Beschwerdemöglichkeit hingewiesen 
werden. Die Einrichtungen sollen möglichst einen Ansprechpartner benen-
nen, an den sich die Beschwerdestelle wenden kann, um die jeweilige Prob-
lematik erörtern zu können. Dem Protokoll sind die bisher entwickelten Do-
kumente zu Beschwerdestelle beigefügt. Es wird um eine kritische Prüfung 
und Anregungen zur Verbesserung gebeten. Auf der PSAG-Sitzung im Juni 
2024 soll abschließend über die Einrichtung der Beschwerdestelle beraten 
werden. 
 
Ein Erfahrungsaustausch der Einrichtungen für Menschen mit Intelligenz-
minderung 29.02.2024 stattgefunden. Künftig sollen in dem Kreis zwei Tref-
fen pro Jahr erfolgen. 
 
Es besteht die Idee, eine Homepage GPV Hagen auf der Seite der Stadt 
Hagen zu etablieren. Auf der Seite des Gesundheitsamtes wäre dann der 
Gemeindepsychiatrische Verbund mit seinen Angeboten zu finden. Frau 
Rodegro (KKH), Herr Bauer (Sicherleben), Herr Vogel (Bethel regional) und 
Herr Dümpelmann (GPV) haben eine Grundstruktur entwickelt. Dieses wird 
jetzt im CMS der Stadt Hagen hinterlegt. Eine erste Vorstellung erfolgt vo-
raussichtlich auf der PSAG-Sitzung im Juni 2024. 
 
 
Herr Schmidt hatte diesen Tagesordnungspunkt nach Rücksprache mit den 
beiden Vorsitzenden in die Tagesordnung aufgenommen. In der Vergan-
genheit kamen von den Mitgliedern der PSAG kaum Vorschläge zur Tages-
ordnung und es gestaltete sich dann jeweils schwierig, die Interessen der 
Mitglieder zu erfassen und entsprechend interessante Themen aufzuneh-
men. Der größte Teil der Tagesordnungspunkte wurden vom Geschäftsfüh-
rer angeregt und organisiert. In Anbetracht des bevorstehenden Wechsels 
der Geschäftsführung sollte daher auch eine Veränderung bezüglich der 
Organisation der Sitzungen erfolgen. 
Im Rahmen der Diskussion wurde anschließend sowohl über den Inhalt als 
auch über die Häufigkeit der Sitzungen diskutiert. Man kann überein, wie 
bisher ein Treffen im Quartal durchzuführen. Es sollte mehr Platz für Dis-
kussionen während der Sitzungen vorhanden sein. Es wurde auch ange-
regt, bestimmte Schwerpunktthemen für die jeweiligen Sitzungen festzule-
gen um intensiver ins Detail gehen zu können. Beim nächsten Mal werde 
man sich in den Räumlichkeiten der CWH treffen und man könne somit als 
Schwerpunkt das Thema Arbeit festlegen.  Für die weiteren Sitzungen 
könnte man jeweils ein Vorbereitungsteam mit wechselnden Mitgliedern bil-
den, die die folgenden Sitzungen vorbereiten. Es wäre auch wünschens-
wert, dass die einzelnen Mitglieder sich regelmäßig mit ihrer Arbeit in den 
Sitzungen präsentieren, um die Angebote und Möglichkeiten der Koopera-
tionspartner besser kennenlernen zu können. 
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TOP 7 
Handlungsempfehlung 
PsychKG Hagen 
 
TOP 8 
Wohnangebot für sucht-
kranke Senioren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP 9 
Verschiedenes 
 

a) Aktuelles aus den 
Einrichtungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Termine 2024 

− Woche der 
seelischen 
Gesundheit 

 
 

− Regional-
planungs-
konferenz 
Wohnen 

 
c) Homepage AG Par-

tizipatio 

 
vertagt auf die nächste Sitzung 
 
 
 
Herr Schmidt berichtete über diverse Vorgespräche mit Herrn Hannemann 
von der Arbeiterwohlfahrt. Dieser sei unter anderem auch Heimleiter des 
Martha-Müller-Hauses in Hagen Hohenlimburg. Dieses Seniorenheim sei 
durch die Flut schwer beschädigt worden und sei in den letzten Monaten 
saniert worden. Im April 2024 seien die Arbeiten abgeschlossen und man 
könne neue Bewohner aufnehmen. Herr Hannemann habe sich sehr inte-
ressiert gezeigt, ein Angebot für suchtkranke Senioren zu schaffen. Unter 
anderem hatte er darüber nachgedacht, eine Wohngruppe in dem Senio-
renheim ausschließlich für diesen Personenkreis zur Verfügung zu stellen. 
Nach mehreren Gesprächen vereinbarte man, dass mögliche Interessen-
tinnen und Interessenten innerhalb des Hauses „eingestreut“ werden. Man 
habe sich auf dieses Klientel eingestellt und könne sich gut vorstellen ent-
sprechende Betroffene in das Haus zu integrieren. Hierbei sei man auf die 
Unterstützung der jeweils vermittelnden Stellen und des Zentrums für see-
lische Gesundheit bzw. des Suchtbehandlungszentrum Elsey angewiesen. 
Wichtig sei, dass bei einer Aufnahmeanfrage alle notwendigen Informatio-
nen an das Heim gegeben werden, sodass man sich adäquat auf die Ver-
sorgung der Bewohnerin bzw. des Bewohners einstellen könne. Man sei 
auch bereit, ein gewisses Risiko einzugehen. 
Neben der Offenheit untereinander sei bei dem Interessenten das Vorlie-
gen eines Pflegegrades (mindestens Grad zwei) notwendig. Vermittelnde 
Stellen können sich ab sofort beim Seniorenheim melden. 
 
 
 
Frau Hartisch teilte mit, dass sie eine neue angestellte Fachärztin, Frau 
Foteini Prountzou, beschäftigt habe. Durch diese Anstellung wurden ihr ein 
0,5 Sitz zusätzlich genehmigt, so dass sie nun im Hagener Stadtbereich 1,5 
Sitze KJPP zur Verfügung haben. Sie hoffe, dass sie noch weiteres Perso-
nal gewinnen könne, um den Bedarf zu decken. Aktuell habe sie 4 Teilzeit-
mitarbeiter im therapeutisch- pädagogischen Bereich. 
Frau Hartisch kann daher zeitnah Supervision für einzelne Personen oder 
Teams anbieten. Ihr Beraterprofil ist auf der Seite der Deutschen Gesell-
schaft für Supervision zu finden. Ihre Ausbildung als Supervisorin sei psy-
chodynamisch/ analytisch. 
 
Die Beratungsstelle für Wohnungslose wird Mitte Mai von der Schulstr. 3a 
in die Rathausstr. 31 umziehen. Das sei dann auch die neue postalische 
Adresse für wohnungslose Menschen. 
 
Bethel.regional hat ab sofort ein Angebot für so Psychotherapie. Der ent-
sprechende Flyer ist ebenfalls als Anlage beigefügt. 
 
 
Die Veranstaltung wird am 10.10.2024 auf dem Friedrich-Ebert-Platz statt-
finden. 15 Organisationen haben bereits ihre Teilnahme zugesichert. Die 
weitere Organisation erfolgt über Herrn Dümpelmann, der auch die Infor-
mationen weiterleiten wird. 
 
Die RPK Wohnen findet am Freitag, den 20.09.2024 im Ratssaal Hagen 
statt. Ein Vorbereitungstreffen ist anberaumt. Herr Dümpelmann wird auch 
hierüber weiter informieren. 
 
 
Die AG Partizipation hat eine Homepage: www.ag-partizipation.de  
Die politischen Stammtische für Menschen mit einer Behinderung finden 
regelmäßig an jeden ersten Dienstag im Monat ab 18:00 Uhr in den 

http://www.ag-partizipation.de/
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d) Themen, Tagung-
sorte in 2024 
 

 

Nächste Sitzung: 

Räumen der Cafeteria Ma(h)lzeit in der Bergstr. 81 statt. Es nehmen zwi-
schen 15 – 25 Personen teil. Neue Besucher sind jederzeit willkommen 
(siehe Flyer). 
 
Siehe TOP 6. Nächster Tagungsort in der Crela Werkstatt Hagen. Im Herbst 
vermutlich im Zentrum für seelische Gesundheit. 
 
 
Mittwoch der 12.06. 2024, CWH, Konrad-Adenauer-Ring 33, 58135 Ha-
gen 

 


